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Ampulex fasciata Jurine, 1807 (Hymenoptera: Ampulicidae), Bestätigung für 
Wien. Ampulex fasciata Jurine, 1807 (Hymenoptera: Ampulicidae), confirmation 
for Vienna.

Die früher den Sphecidae (Grabwespen) als Unterfamilie zugeordneten Ampulicidae 
(Schaben- oder Juwelenwespen) gelten als sehr ursprüngliche Vertreter der Apoidea 
(z. B. BrotHers 1999). Die etwa 170 überwiegend in den Tropen verbreiteten Arten 
ernähren sich als Larven ausschließlich von Schaben, die das Muttertier lähmt und in 
ein Nest einträgt (KromBein 1979). Aus Österreich sind mindestens drei Arten nach-
gewiesen: die hier besprochene Langhals-Schabenwespe (Ampulex fasciata) sowie 
die Arten Dolichurus corniculus sPinola, 1808 und Dolichurus bicolor lePeletier, 
1845. Ein vom Verfasser bereits im Jahr 2001 auf dem Bisamberg (Niederösterreich) 
gesammeltes Dolichurus-Exemplar konnte keiner beschriebenen Art zugeordnet werden 
(zettel & WiesBauer 2011: Tabelle). Da trotz intensiver Nachsuche in diesem Gebiet 
nur D. corniculus nachgewiesen wurde, handelt es sich aber möglichweise um ein 
extrem kleines, in Skulptur und Flügelgeäder stark abweichendes Exemplar dieser Art.

Ampulex fasciata ist in Südeuropa und im südlichen Mitteleuropa verbreitet (BlösCH 
2000). In Österreich wird sie selten gefunden, hat jedoch recht weite Verbreitung: 

©Österr. Ges. f. Entomofaunistik, Wien, download unter www.zobodat.at



133

Kurzmitteilungen

Aus Osttirol sind zwei Belege aus dem Bezirk Lienz bekannt (KoFler 2005). Die 
einzigen Salzburger Funde sind aus Parsch in der Stadt Salzburg (BaBiy 1970). Aus 
Kärnten geben sCHWammBerger & Priesner (1990) zwei Nachweise aus den Bezirken 
Wolfsberg und Villach an. In der Oststeiermark wurde Ampulex fasciata mehrfach in 
Mureck mit Hilfe von „Trap Nesting“ nachgewiesen (gusenleitner 1991). Aus dem 
westlichen Niederösterreich liegen Funde aus den Bezirken Melk, St. Pölten-Land und 
Scheibbs vor (DollFuss & ressl 1981, DollFuss 1987). Im nördlichen Niederösterreich 
gelang vor wenigen Jahren ein Fund im Nationalpark Thayatal (neumayer 2010). Aus 
den Bundesländern Vorarlberg und Oberösterreich ist die Art bisher nicht gemeldet. 

Abb. 1: Das Weibchen von Ampulex fasciata aus Wien. Female of Ampulex fasciata from Vienna.
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Obwohl die Grabwespenfauna Wiens gut erforscht ist, konnte auch aus diesem Bun-
desland bisher kein sicherer Nachweis von Ampulex fasciata erbracht werden (zettel 
& al. 2001). Die alte Angabe girauDs (1858) „zwischen Mauer und Baden“ kann sich 
auf das südlichste Gemeindegebiet von Wien oder – wohl wahrscheinlicher – auf das 
anschließende Niederösterreich beziehen. 

Wenngleich Ampulex fasciata regional auch in montanen Lagen (z. B. in Bayern bis 
1000 m Seehöhe; WiCKl 1990) gefunden wurde, scheint sie in Mitteleuropa doch auf 
– mitunter sehr kleinräumige – trockenwarme Standorte beschränkt zu sein (z. B.: 
DollFuss & ressl 1981). Das kann mit den Ansprüchen ihrer Beutetiere, Waldschaben 
der Gattung Ectobius, erklärt werden.

Neufund aus Wien: 1 Weibchen (Abb. 1), Wien, 13. Bezirk, Lainzer Tiergarten, Johann-
ser Kogel, N 48°11,1', E 16°13,3', 300 m Seehöhe, an altem Eichenstrunk, 26.VI.2015, 
leg. & coll. H. Zettel. 

Fundortbeschreibung: Der Lainzer Tiergarten ist ein etwa 2.450 ha großes Natur-
schutzgebiet am Rand des Wienerwaldes, welches bei Entomologen vor allem wegen 
seiner artenreichen Xylobiontenfauna bekannt ist (z. B. zaBransKy 1998). Mit seinem 
alten Eichenbestand ist der Johannser Kogel einer der herausragendsten Standorte. 
Die Fundstelle befindet sich an einem stark besonnten Waldrand in Straßennähe, wo 
einige Eichen ab- bzw. umgebrochen sind.

Verschiedene Autoren (z. B. KrieCHBaumer 1874, WiCKl 1990) weisen darauf hin, dass 
die Seltenheit von Ampulex fasciata möglicherweise auf ihrer versteckten Lebensweise 
oder auf mangelnder Nachsuche beruht. Auch mag eine Rolle spielen, dass die Art im 
Feld eine gewisse Ähnlichkeit – auch im Verhalten – mit Dipogon-Arten aufweist, 
und Pompilidae bei Hymenopterologen oft wenig Beachtung finden. Das beobachtete 
Fluchtverhalten (das Weibchen flog sehr schnell knapp der Borke entlang, aber nicht 
vom Strunk weg, wie es Grabwespen gewöhnlich tun) erschwert ein Fangen der 
Tiere. Außerdem gibt es in den letzten Jahren vermehrt Hinweise, dass sich Ampulex 
fasciata im Stamm- oder Kronenbereich von Bäumen aufhält (WiCKl 1990, Kraus & 
Floren 2002, Kraus 2012). Nicht zuletzt könnte auch die geringe Reproduktionsrate 
(Heitmans 1990) eine Erklärung für die Seltenheit der Art liefern.

In der Roten Liste Deutschlands (sCHmiD-egger 2010) ist Ampulex fasciata als 
„gefährdet“ mit leicht abnehmendem Bestandstrend eingestuft. In Österreich ist 
die Situation vermutlich ähnlich, jedoch ist es wegen der geringen Zahl der Funde 
schwierig, verlässliche Aussagen zur Gefährdung zu treffen.
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Eucera cineraria everSmann, 1852, Bestätigung einer für Österreich bislang 
nur vermuteten Wildbienenart (Hymenoptera: Apidae). Eucera cineraria evers-
mann, 1852, confirmation of a previously only suspected wild bee species for Austria 
(Hymenoptera: Apidae).

Die Langhornbiene Eucera cineraria ist nach Pittioni & sCHmiDt (1942) eine ponto-
mediterrane Art mit stenök-eremophiler Verbreitung. In der Fauna Europaea (Polas-
zeK 2013) wird sie für Rumänien, Ungarn, die Slowakei, Tschechien, Deutschland, 
Frankreich, Spanien und Italien geführt, nicht jedoch für Österreich. stanDFuss (2009) 
weist zudem auf ein Vorkommen in Griechenland hin. Hellriegl (2003) meldet 
die Art für Südtirol. Nach Friese (1896) war die Art Ende des 19. Jahrhunderts in 
Südosteuropa nicht selten und in den Steppengebieten Ungarns und Russlands sogar 
zahlreich anzutreffen.

Eucera cineraria konnte im Jahr 2015 am Spitzerberg in Prellenkirchen, Niederöster-
reich, nachgewiesen werden. Bei der Fundstelle handelt es sich um einen beweideten 
Halbtrockenrasen, der in den Randbereichen stark ruderalisiert ist. Mit dem aktuellen 
Fund liegt nun eine aktuelle Bestätigung des bislang fraglichen Vorkommens dieser 
Art in Österreich vor. 

Funddaten: Niederösterreich, Bezirk Bruck an der Leitha, Prellenkirchen, Spitzerberg, 
N 48°05' 42", E 16°58' 09", 250 m SH, im Plateaubereich des Bergrückens, 29.V.2015, 
leg. H. Wiesbauer, 1 ♂. 

lePeletier (1841) beschrieb eine Eucera cinerea anhand eines Männchen und F. 
Morawitz beide Geschlechter (Friese 1896). Nach tkalců (1984) ist E. cinerea anhand 
der Originalbeschreibung nicht zu identifizieren und das Typenmaterial scheint verlo-
ren. Der erste verfügbare und interpretierbare Name für jene Art, die Morawitz und 
nachfolgende Autoren als E. cinerea bezeichneten, ist nach tkalců (1984) Eucera 
cineraria eversmann, 1852. Dieser Name findet nun allgemeine Verwendung.

Über Eucera cineraria ist in der Checkliste der Wildbienen Österreichs (sCHWarz 
& al. 1996, gusenleitner & al. 2012) vermerkt, dass „nur alte, nicht bestätigte 
Funddaten“ vorliegen. Diese Art wurde der heimischen Fauna mit fraglichem Status 
zugerechnet und das mögliche Verbreitungsgebiet mit Burgenland und Niederöster-
reich eingegrenzt. Tatsächlich finden sich in der älteren Literatur einige Daten über 
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